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Leitbild der Fachakademie für Sozialpädagogik  

Die Fachakademie versteht sich als entwicklungsoffene, lernende und umfeldbezogene Insti-
tution des beruflichen Bildungswesens. Ihr pädagogischer Auftrag ist auf die Entfaltung indi-
vidueller Handlungskompetenz gerichtet, die auf den vier Säulen fußt: 

• Persönlichkeit  
• Wissen  
• Solidarität  
• Fertigkeiten  

Die Umsetzung des Auftrags ist angesichts beständiger gesellschaftlicher Umbrüche und 
Wandlungsprozesse eine kontinuierliche Herausforderung. Sie besteht vorrangig darin, den 
Studierenden im Prozess ihrer beruflichen Orientierung Anregung und Hilfestellung zu geben 
und sie bei der Ausbildung ihrer professionellen Identität fachlich zu begleiten. 

Die Fachakademie ist individueller Lern- und Lebensraum. Ihr Unterrichtsangebot wird we-
sentlich von der lebendigen Dynamik eines forschenden Interaktionsprozesses zwischen 
Lehrenden und Lernenden bestimmt. In dessen Verlauf bauen die Studierenden berufliche 
wie persönliche Fähigkeiten und Fertigkeiten aus, erwerben einschlägige fachliche Kennt-
nisse und ein vielfältiges Repertoire zeitgemäßer Methoden sozialpädagogischer Arbeit. 
Ausgangspunkt unserer Pädagogik ist die Biographie der Studierenden. Es stehen ihre indi-
viduellen Erfahrungen und Haltungen im Vordergrund. Lernprozesse werden so für sie per-
sönlich bedeutsam und gewinnen an existentiell verbindlichem Sinn. Hierzu bietet die Fach-
akademie den Studierenden Gestaltungs- und Erfahrungsräume. 

Dieser subjektbezogene Ansatz erfordert eine Organisation der Schule als prozess- und ent-
wicklungsorientiertem Lernort, in dem die Studierenden bei der Entwicklung ihrer Selbststeu-
erung und Eigenverantwortung unterstützt werden. Der Lernort Praxis ist genauso wichtig 
wie der Lernort Fachakademie. Beide Bereiche sind aufeinander bezogen und verknüpfen 
auf diese Weise theoretisches Wissen mit praktischem Handeln. 

Ein grundlegender Wert für uns ist, dass wir Diversität als Chance begreifen. Das bedeutet 
unter anderem eine intensive Auseinandersetzung mit den Themen Partizipation, Inklusion, 
Gender Mainstreaming und interkulturelle Pädagogik. Wichtiges Ziel der Ausbildung an der 
Fachakademie ist es darüber hinaus, die Studierenden zu befähigen, im europäischen Raum 
zu arbeiten. 

Im Bewusstsein dieser grundlegenden Werthaltung verurteilt die Fachakademie für Sozial-
pädagogik alle Ausprägungen demokratiefeindlichen, rassistischen Handelns. In Einklang mit 
dem Art 3 GG darf niemand wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner ethni-
schen Zugehörigkeit, seiner Behinderung, seiner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, sei-
nes Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt 
werden. Für diese Werte setzen wir uns mit allen zur Verfügung stehenden pädagogischen 
und rechtlichen Möglichkeiten ein. 

 
Die Grundsätze unserer Schulgemeinschaft gelten daher jederzeit und an jedem Ort: 
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1. Jede/r hat das Recht respektvoll behandelt zu werden. 
2. Jeder hat das Recht in der Gemeinschaft unserer Fachakademie integriert zu sein, es 

sei denn, er/sie verletzt oder handelt gegen die Werte unserer Fachakademie.  
3.  Lehrkräfte achten auf die Wahrung der Würde aller und greifen ein, wenn diese ver-

letzt wird. Ihren Weisungen ist uneingeschränkt Folge zu leisten. 
 

 

Aufgaben der Ausbildung – allgemeine Lernziele und Arbeitsmethoden  

Leitend für die Ausbildung an der Fachakademie ist das humanistische Menschenbild. Das 
bedeutet für uns, jeden Menschen als eigenständige, wertvolle Person zu sehen und in sei-
ner Individualität zu respektieren. Dabei ist zu berücksichtigen, dass jede Person in ein Netz 
von sozialen Beziehungen eingebunden ist; alle Beteiligten gestalten darin gemeinsam ihre 
Welt (KoKonstruktion). 

Inhalte und Methoden der Ausbildung beziehen sich auf die Arbeit mit Menschen aller Alters-
stufen in unterschiedlichen sozialpädagogischen Arbeitsfeldern. Sie orientieren sich an ei-
nem Professionalitätsverständnis, das die personalen, sozialen und fachlichen Kompetenzen 
der Erzieherin, des Erziehers in den Mittelpunkt des beruflichen Bildungsprozesses stellt. Die 
Studierenden erkennen das Konzept der Sozialraumorientierung als Voraussetzung um fach-
lich zu analysieren, reflektieren und methodisch adäquat zu planen und zu handeln. 

Wir wollen die Studierenden zu reflektiertem sozialpädagogischen Handeln befähigen. Von 
den Lehrkräften verlangt dies, die Bedingtheit des eigenen Standpunktes zu verdeutlichen.  
Unterschiedliche Sicht- und Handlungsweisen zu beruflichen und gesellschaftlichen Frage-
stellungen werden wahrgenommen, analysiert, bewertet und umgesetzt. Dabei muss deutlich 
werden, dass für andere Personen und andere Situationen andere Urteile und Maßstäbe an-
gemessen sein können. Es ist wichtig, die angehenden Erzieherinnen und Erzieher nicht auf 
bestimmte Interpretationen, Handlungsregeln oder Rezepte festzulegen. Dies ist die Voraus-
setzung dafür, dass die zukünftigen Erzieher und Erzieherinnen sich selbstbewusst und sou-
verän der Komplexität ihrer Arbeit stellen und die darin enthaltenen Freiheitschancen ergrei-
fen können. 

 

 


